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KONSUMKREDITE Die aus-
stehenden Kredite in der
Schweiz  belaufen sich per
30. Juni 2006 auf 6,7 Milliar-
den Franken. Pro Einwohner
liegt der ausstehende Kre-
ditbetrag bei ca. 900 Fran-
ken. Dieses Verhältnis ist
beispielsweise in Deutsch-
land knapp fünfmal höher.

HEINZ HOFER

Konsumkredite werden oft
zur Finanzierung dauerhaf-
ter Konsumgüter wie Fahr-

zeuge, Einrichtungsgegenstände
und Unterhaltungselektronik ver-
wendet. Gemessen am jährlichen
Endkonsum der privaten Haushal-
te von ca. 260 Mrd. Fr. macht der
Konsumkredit einen Anteil von 2,6
% aus. Von den gesamten inländi-
schen Krediten sind es gemäss Sta-
tistik der Schweizerischen Natio-
nalbank lediglich 0,9 %.

Gesetzliche Rahmenbedingungen
Mit der Einführung des Kon-

sumkreditgesetzes im Jahre 2003
wurden vorher bestehende kanto-
nale Regelungen durch ein Bun-
desgesetz vereinheitlicht. Die An-
bieter prüfen und gewähren die
Konsumkredite im Rahmen des
bestehenden Gesetzes und die
Kunden haben sich ebenfalls mit
den neuen Vorschriften auseinan-
dergesetzt. Mit jedem Kunden
wird eine Budgetberechnung er-
stellt und dadurch der für die
Rückzahlung zur Verfügung ste-

hende Betrag sowie der maximal
mögliche Kredit ermittelt. Bis Mit-
te der 90er Jahre wurde das Kon-
sumkreditgeschäft durch die
Schweizer Grossbanken direkt
oder indirekt dominiert. Daneben
gab es spezialisierte Banken und
Firmen sowie die Finanzierungs-
institute der Automobilbranche,
die sogenannten Captives. Heute
sind es die GE Money Bank (Gene-
ral Electric Company), Bank-now
(Credit Suisse Group), Migros-
bank, Raiffeisen (seit 2004), Cash-

gate (seit 2005), die Kantonalban-
ken der Westschweiz und die Ber-
ner Kantonalbank sowie die Capti-
ves. Diese Verlagerung in der An-
gebotsstruktur zeigt auf, dass Kon-
sumkredite mittlerweile von bei-
nahe sämtlichen Banken im Pro-
duktportfolio geführt werden, um
die vorhandenen Kundenbedürf-
nisse abzudecken.

Kunden und Rückzahlung
Grundsätzlich machen die

Konsumenten von den Konsum-

krediten im Rahmen ihrer finanzi-
ellen Möglichkeiten Gebrauch.
Dies zeigen die seit Jahren vom
VSKF erhobenen Statistiken über
die Zahlweise der Kunden: 2005
wurde bei nur 0,29 % aller im Jah-
resmittel fälligen Monatsraten ei-
ne Betreibung eingeleitet. Den
ZEK-Publikationen ist zu entneh-
men, dass Ende 2005 ca. 80 % der
erfassten Konsumenten eine 
Kreditverpflichtung eingegangen
sind, 15,8 % weisen zwei laufende
Verträge auf und bei 4,6 % sind
drei oder mehr Verträge regi-
striert.

Zwei bis fünf Prozent Wachstum
Das Konsumkreditgeschäft hat

sich entgegen einiger Prognosen
in den letzten Jahren verhalten
entwickelt. Die ausstehenden Kre-
dite  belaufen sich per 30. Juni
2006 auf insgesamt 6,7 Mrd. Fr. Im
Vergleich zu 6,0 Mrd. Fr. per Ende
2002 ist dies eine Zunahme von 11
%. Während der gleichen Zeitperi-
ode betrug das Wachstum aller in-
ländischen Kredite (Statistik SNB)
insgesamt rund 16 %. Die wieder-
holt angesprochene Zunahme der
Verschuldung hat mindestens im
Rahmen der für die Konsumkre-
dit-Branche verfügbaren Zahlen
nicht stattgefunden. Die Aussich-
ten für die Zukunft hängen primär
von der Entwicklung des Arbeits-
marktes und der Einschätzung der
entsprechenden Einkommenser-
wartungen der Konsumenten ab.
Ein Wachstum zwischen 2 und 5 %
dürfte realistisch sein.

Heinz Hofer, Präsident Verband Schweizeri-

scher Kreditbanken und Finanzierungsinsti-

tute (VSKF) , Zürich. 
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Entwicklung der ausstehenden Konsumkredite 
(in Mio Fr.)
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Ausstände Betrag in Mio Fr.
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